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Das Baltiſche Meer.
Aus Petersburg wird uns gemeldet: Jnfolge ungenauer

Mitteilungen der ausländiſchen Preſſe über die diplo-
matiſchen Verhandlungen betreffend die Frage der Ga-
rantie des status quo im Baltiſchen Meere und zum
Zweck der Dementierung der Telegramme der „Neuen
Freien Preſſe“ aus Petersburg vom 13. Januar, daß an
dieſem Tage im ruſſiſchen Miniſterium des Aeußern angeb-
lich die Unterzeichnung der Deklaration hinſichtlich der Ver-
wandlung des Baltiſchen Meeres in ein mare clausum
ſtattgefunden habe, iſt die Petersburger TelegraphenAgen-
tur in der Lage, folgendes mitzuteilen: Der Abſchluß des am
2. November 1907 in Chriſtiania erfolgten Abkommens
zwiſchen Rußland, Deutſchland, Frankreich, England
und Norwegen betreffend die territorielle Jnte-
grität Norwegens im Zuſammenhange mit Abän-
derung des Traktates vom 21. November 1855 über die
franzöſiſch-engliſche Garantie des geſamten Territoriums
der ehemaligen vereinigten Königreiche Schweden und Nor-
wegen rückte naturgemäß die Frage der internatio-
nalen Lage Schwedens in den Vordergrund. Durch
den darauf folgenden Meinungsaustauſch wurde klar, daß
die ſchwediſche Regierung, obſchon in gewiſſem Grade durch
die für Norwegen geſchaffene Ausnahmeſtellung beunruhigt,
dennoch keinesfalls beſtrebt ſei, von den Großmächten ähnlich
wie Norwegen eine beſondere internationale Garantie ſeiner
territorialen Jntegrität zu erhalten. Jnfolgedeſſen wurde
der Gedanke rege, die ſchwediſchen Jntereſſen ſicherzuſtellen
durch den Abſchluß beſonderer Deklarationen zwiſchen
Schweden einerſeits und Rußland und Deutſchland als
Uferſtaaten des Baltiſchen Meeres anderer-
ſeits und durch Aufrechterhaltung des gegenwärtigen
status quo. Und zwar ſolcher Deklarationen, die ausſchließ:
lich die gegenſeitige Anerkennung desjenigen Prinzips in ſich
ſchließen, wie es 1907. ſeitens Spaniens in den mit Frank-
reich und England ausgetauſchten Noten geſchehen iſt. Nur
hierüber gehen gegenwärtig parallele Verhandlungen
zwiſchen Petersburg und Stockholm einerſeits und
Berlin andererſeits vor ſich, wobei von keinerlei anderen
Bedingungen bezüglich der Lage des Baltiſchen Meeres in
Friedens oder Kriegszeiten ſeit Anbeginn der Verhand-
lungen die Rede geweſen iſt. Desgleichen hat Dänemark bis-
her an dem gegenwärtigen vorläufigen Meinungsaustauſch
nicht teilgenommen, obſchon es vollkommen natürlich wäre,
daß Dänemark als vierter Uferſtaat ſich dem projektierten
Deklarationsaustauſche anſchlöſſe. Ueber dieſe Verhand-
lungen ſind Frankreich und England in Kenntnis geſetzt
worden.

Aus den Kolsnien.
Der Präſident der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft, Herzog

Johann Albrecht zu Mecklenburg, erläßt ein koloniales Preis-
ausſchreiben. Danach wird ein Geldpreis von 600 Mark
demjenigen zuerkannt, welcher ein im großen Maßſtabe anwend
bares Verfahren veröffentlicht, vermittels deſſen Rinder
gegen den Stich der Tſetſefliege nachweislich derart
geſchützt werden, daß die vorbehandelten Diere durch Länder-
ſtrecken, welche mit der Tſetſefliege behaftet ſind, durchgetrieben
werden können, ohne während des Durchtriebes oder nachher zu
erkranken.

Der Zuſammenſchluß der Farmer unſeres ſüd-
weſt afrikaniſchen Schutzgebietes hat nun ſtattge-
funden. Nach eingehenden Beſprechungen wurde der Deutſch
Südtweſtafrikaniſche Farmerbund gegründet. Als ſeine Aufgaben
bezeichnen die Satzungen: 1. Die Vertretung der Jntereſſen des
Farmerſtandes, insbeſondere auf dem Gebiete der Geſetzgebung
und Verwaltung. 2. Die Förderung der Intereſſen des Farmer-
ſtandes in allgemein wirtſchaftlicher Hinſicht. 3 Die Herausgabe
eines regelmäßig erſcheinenden Preß- und Fachorgans als eines
Mittels zur zweckentſprechenden Erfüllung der obliegenden Auf-
gaben. Als Bundesvorſitzender wurde Herr Erdmann-Windhuk,
zu ſeinem Stellvertreter Herr Mittelſtädt-Eliſenheim gewählt.
Es wurde beſchloſſen, den erſten Farmertag im Mai 1908 in
Grootfontein (Nord) abzuhalten.

Die engliſche Preſſe als Schürerin der ſozial-
demokratiſchen Wahlrechtsbewegung in Preußen.

Die ſozialdemokratiſchen Preßorgane berufen ſich für
die „Berechtigung“ ihrer Wahlrechtsdemonſtrationen auf
ebenſo unverſtändige wie hetzeriſche Auslaſſungen der engli-
ſchen Preſſe. Das iſt eine große Verkehrtheit. Die Sozial
demokraten, die die engliſche „Freiheit“ preiſen, haben ſich
bis jetzt ſehr wohl gehütet, ihrem Anhange die Grundzüge
des engliſchen Wahlrechts mitzuteilen. Das engliſche Wahl
recht iſt nämlich ein ſolches, daß es unſere ſoziale und bürger-
liche Demokratie als ein reaktionäres bezeichnen müßte. Die
Engländer, die es man weiß recht gut weshalb gern
ſehen möchten, wenn das Reichstagswahlrecht in allen deut-
ſchen Einzelſtaaten zur Einführung gelangte, würden ſich
hüten, dieſes Wahlrecht bei ſich ſelbſt einzuführen. Eine
Wahlbewegung, die den Zweck hätte, allgemeine, gleiche
Wahlen auch im vereinigten Königreiche zu erzwingen,
würde dort dank dem ſtarren nationalen Egoismus und
dem eingewurzelten Trieb der Staatserhaltung nicht den
geringſten Boden finden, und die engliſchen Blätter, die
heute die deutſche Sozialdemokratie in ihren Demonſtra-

tionen unterſtützen, würden die erſten ſein, die mit dem
größten Eifer eine ſolche Bewegung im eigenen Lande
niederhielten. Die Sozialdemokraten wiſſen das ſehr genau,
ſie ſuchen auch in England nicht erſt eine Wahlrechts-
bewegung anzuzetteln. Wenn ſie ſich für ihre revolutionären
Zwecke in Deutſchland auf die erwähnten Preßſtimmen be-
rufen, ſo iſt das nichts als Humbug.

Deutſches Reich.
3821 Orden und Ehrenzeichen. Bei dem Ordensfeſte am

Sonntag gelangten insgeſamt 3821 Orden und Ehrenzeichen
zur Verteilung. Der höchſte der verliehenen Orden iſt das
Großkreuz des Roten Adler Ordens mit Eichenlaub, das nur
einmal verliehen wurde. Der Rote Adler-Orden erſter Klaſſe
mit Eichenlaub wurde elfmal, der Stern zum Roten Adler-
Orden 2. Klaſſe mit Eichenlaub und Krone zweimal, der Stern
zum ſelben Orden 2. Klaſſe mit Eichenlaub neunzehnmal und
der Stern zu derſelben Klaſſe einmal verliehen. Rote AdlerOrden
2. Klaſſe mit Eichenlaub gelangten dreiundachtzigmal, derſelbe
Orden ohne Eichenlaub zweimal zur Verteilung. Es wurden
ferner verliehen Rote AdlerOrden 3. Klaſſe mit Schleife und
Krone 1, ſolche mit Schleife und Schwertern 2, ſolche mit der
Schleife 148, ſolche ohne Schleife 2, Rote AdlerOrden 4. Klaſſe
1087; insgeſamt wurden 1361 Rote AdlerOrden verliehen.
Die Zahl der KronenOrden beträgt 749; davon ſind 10
KronenOrden 1. Klaſſe, 95 ſind 2., 313 ſind 3. und 286
ſind 4. Klaſſe. Der Stern mit Schwertern zum Kronen-
Orden 2. Kaſſe wurde einmal, der Stern zur 2. Klaſſe
dreißigmal, die 2. Klaſſe mit dem Stern neunmal,
dieſelbe Klaſſe mit Schwertern einmal und die 3. Klaſſe mit
Schwertern viermal verliehen. Vom Hauesorden von Hohen-
zollern wurden 46 Exemplare verteilt (8 Adler der Ritter, 16
Kreuze der Jnhaber und 22 Adler der Jnhaber). Das Kreuz
des Allgemeinen Ehrenzeichens erhielten 199, das Allgemeine
Ehrenzeichen 1466 Perſonen.

Die Beiſetzung des Fürſten zu Jnn- und Knyphauſen.
Montag nachmittag 3 Uhr erfolgte die Beiſetzung der Leiche des
Fürſten Edzard zu Jnn- und Knyphauſen auf der Jnſel der
Seligen im Schloßpark zu Lütetsburg. Der Beiſetzung ging eine
Trauerfeier im Schloſſe voran. Nach Gebet und Segen
wurde der Sarg auf dem im Schloßhofe aufgeſtellten Leichenwagen
gehoben und der Zug bewegte ſich durch die große Pforte in den
Park bis an die Nähe des Freundſchaftstempels. Vor dem Sarge
wurden auf einem Kiſſen die Orden des Verſtorbenen getragen,
dicht hinter dem Sarge folgten der Herzog von Trachenberg als
Vertreter Sr. Majeſtät des Kaiſers und der Fürſt Dodo zu Jnn-
und Knyphauſen. Dann folgten die Familienmitglieder und eine
große Zahl von Leidtragenden. Am Freundſchaftstempel wurde
der Sarg vom Wagen gehoben und von ſechs fürſtlichen Jägern
nach der Jnſel der Seligen getragen. Der Weg vom Schloſſe
bis zur Jnſel war mit Tannenzweigen beſtreut. Am Grabe ſprach
Paſtor Rodenhauſen einige zu Herzen gehende Worte. Der Herzog
zu Trachenberg legte am Sarge im Namen des Kaiſers einen
Kranz nieder.

Die Handelskammer zu Berlin hat an den aus dem Amt
geſchiedenen Reichsbank- Präſidenten Dr. Koch ein Schreiben ge-
richtet, in dem ſie ihm anläßlich ſeines Ausſcheidens aus dem
Amte die Gefühle aufrichtiger Dankbarkeit und Verehrung aus
ſpricht. Seine Verdienſte und Erfolge im Dienſte der Königl.
Preußiſchen Bank und der Reichsbank werden darin mit lobenden
Worten gekennzeichnet. Auch die Verdienſte des Präſidenten auf
wiſſenſchaftlichem Gebiete werden gewürdigt. Präſident Koch hat
der Handelskammer eine dankerfüllte Antwort zugehen laſſen.

Deutſch-Oſtafrika. Zu der bereits früher mitgeteilten
Ermordung des Sanitätsunteroffiziers
Brückner durch oſtafrikaniſche Eingeborene wird vom
Gouvernement in Dar-es-Salaam weiter gemeldet: Die As-
kari-Patrouille iſt von der Verfolgung zurückgekehrt. Ma-
fumbi und ſämtliche Mittäter ſind eingeliefert. Auch die
zerſtückelten und verbrannten Ueberreſte Brück-
ners wurden entdeckt und mitgebracht. Die früher
vermuteten Motive der Tat ſind nunmehr feſtgeſtellt;
die Eingeborenen haben den Mord aus Angſt vor An-
zeige wegen unerlaubter Jagdausübung be-
gangen. Die Hauptverhandlung gegen die Mörder
wird demnächſt eröffnet.

Für ehemalige Beamte der früheren ſüdafrikaniſchen
Republik. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Nach einer amt-
lichen Bekanntmachung der Regierung der britiſchen
Transvaalkolonie zieht dieſe in Erwägung, den
ehemaligen Beamten der früheren ſüd-afrikaniſchen Republik, die bei der Einverleibung
dieſer Republik ihre Stellung verloren haben, eine Penſion
oder ſonſtwie eine Entſchädigung zuzuwenden. Es
finden vorläufig unverbindliche Erhebungen darüber ſtatt,
welche Beamten überhaupt für eine ſolche Penſion oder
Gratifikation in Betracht kommen, und wie hoch ſich hierauf
etwa die Verbindlichkeiten der Regierung belaufen würden.
Unberückſichtigt ſollen diejenigen Beamten bleiben, die frei-
willig aus dem Dienſt geſchieden oder vor dem 1. September
1900 entlaſſen worden ſind; auch die Nachzahlung rückſtän-
diger Gehälter kommt nicht in Frage. Jm übrigen er-
ſtrecken ſich die Erhebungen auf ſämtliche Zivilbeamten der
früheren Regierung, einſchließlich der Polizei- und Staats-
artilleriebeamten, ſowie auf Witwen und minderjährige
Kinder ſolcher Beamten.
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Diejenigen Perſonen, die hiernach gegebenenfalls auf
eine Berückſichtigung rechnen zu können glauben, müſſen ihre
Anträge an den Secretary to the Treasury, Herrn James
e Pretoria, richten, der auch nähere Jnformation
erteilt.

Es wird hierzu bemerkt, daß nach der erwähnten Be-
kanntmachung für die Einreichung der Anmeldung eine Aus-
ſchlußfriſt zum 31. Oktober 1907 geſetzt war. Das Kaiſer-
liche Konſulat in Pretoria hat aber für etwa in Betracht
kommende Angehörige des Deutſchen Reiches eine General-
anmeldung vorgenommen, wodurch die Friſt gewahrt iſt.
Deutſche Jntereſſenten können alſo ihre Anmeldungen jetzt
noch einreichen. Formulare hierzu ſind von der Geheimen
Kanzlei des Auswärtigen Amtes in Berlin W. 8, Wilhelm-
ſtraße 75/76, zu beziehen.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

14. Sitzung vom 20. Januar 11 Uhr.
Am Mirniſtertiſche: v. Arnim.
Vor Eintritt in die Tagesordnung erklärt
Schriftführer Abg. v. Eichſtädt (konſ.), bei der namentlichen

Abſtimmung am Donnerstag habe Abg. Dippe (nl.) deutlich nein
geantwortet. Wenn jetzt Abg. Dippe behaupte, er habe „ja“ ge-
antwortet, ſo müſſe ein anderes Mitglied des Hauſes wahrſchein
lich „nein“ gerufen haben.

Darauf wird die Einzelberatung des Etats
ſchaftlichen Verwaltung fortgeſetzt.

Abg. Gyßling (frſ. Vp.) fragt, wie es mit der Reorganiſation
der Generalkommiſſionen ſtehe. Es ſcheine faſt, als ob die wieder-
holt in Ausſicht geſtellte Verordnung ins Waſſer fallen ſolle.

Abg. v. Bockelberg (konſ.) hält die jetzige Zuſammenſetzung der
Generalkommiſſionen gleichfalls für unzweckmäßig.

Abg. Frhr. v. Zedlitz (freikonſ.) erhofft Beſſerung von der an-
gekündigten Reorganiſation der Geſamtverwaltung.

Landwirtſchaftsminiſter' v. Arnim erklärt, die Neuordnung
der Generalkommiſſionen ſolle bei der Neuordnung der Geſamt-
verwaltung erfolgen. Bis dahin ſolle im Verwaltungswege ver-
ſucht werden, den ſchlimmften Mißſtänden entgegenzuarbeiten
Insbeſondere ſolle den Spezialkommiſſionen größere Selbſtändig-
keit gewährt werden.

Auf Ausführungen des Abg. Dr. Herſig (Ztr.) verſichert
Miniſter v. Arnim, die Vorbildung der Vermeſſungsbeamten

entſpreche durchaus den Anſprüchen der Verwaltungsbeamten.
Eine Beſchwerde des Abg. Dr. Wiemer (frſ. Vp.) beantwortet
Miniſter v. Arnim, eine Verlegung der Spezialkommiſſion von

Nordhauſen ſei nicht geplant, wohl aber eine Erweiterung dieſer
Kommiſſion.

Nach längerer unerheblicher Debatte begrüßt
Abg. Dr. Müller-Berlin (frſ. Vp.), daß die Zuſammenlegung

der Tierarzneiſchulen mit den landwirtſchaftlichen Hochſchulen
nicht beabſichtigt ſei.

Abg. Gyßling (frſ. Vp.) befürwortet
ländlichen Fortbildungs- und Fachſchulen,
führung zu berückſichtigen ſei.

Abg. Hirt (konſ.) wünſcht eine ſyſtematiſche Förderung
land wirtſchaftlichen Hochſchulweſens. Zweckmäßig wäre, daß die
land wirtſchaftlichen Hochſchüler nach vier Semeſtern ein Examen
ablegen. Die Winterſchulen befriedigen durch gute Leiſtungen.
Theorie und Praxis aber müſſen ſich vereinen. Unſere Schr
ſind meiſt vorzüglich; aber dabei darf nicht vergeſſen werden, daß
vorher auch in der Praxis etwas geleiſtet wird. Die ländlichen

der landwirt-

eine Erweiterung der
an denen auch Buch-

des

Fortbildungsſchulen ſollten obligatoriſch gemacht werden. Die
Haushaltungsſchulen haben ſich in Schleſien ausgezeichnet be-
währt. Jhre Förderung ſollte ſich der Miniſter angelegen ſein
laſſen. Denjenigen Söhnen von kleinen Landwirten, die die länd-
lichen Fortbildungsſchulen nicht beſuchen können, ſollte in Kurſen
von Landwirtſchaftslehrern Gelegenheit geboten werden, ihre
theoretiſchen Kenntniſſe zu erweitern. Das Fortbildungsſchul-
weſen liegt auch uns ſehr am Herzen. Aber jedes Ding währt
ſeine Zeit. Erſt mußte hier unter Gemeinden und Lehrern Ver-
ſtändnis Platz greifen, und das iſt jetzt geſchehen. Das Land darf
auch hier nicht hinter der Stadt zurückbleiben. Wir wollen eine
frohe Jugend, die mit Luſt an die Arbeit geht. Dann wird es
auch im Oſten vorwärts gehen. Beifall rechts.)

Miniſter v. Arnim: Zur Zeit ſchweben Erwägungen über
eine beſſere Fürſorge für die ſchulentlaſſene Jugend. Die Volks-
ſchullehrer haben für die ländlichen Fortbildungsſchulen noch nicht
die genügende Vorbildung. Dieſer Mangel ſoll durch Kurſe in
den verſchiedenen Teilen der Monarchie ausgeglichen werden. Die
Frage, ob das Fortbildungsſchulweſen obligatoriſch einzuführen
ſei, kann nicht allgemein von oben herab entſchieden werden.
Etwas anderes iſt es, wenn ein ſolcher Wunſch allgemein von
einer Provinz, einem Kreis oder einer Gemeinde gehegt würde
Die Haushaltungsſchulen als Fortbildungsſchulen zu behandeln.
iſt nicht möglich. Aber ich werde die Haushaltungsſchulen, die
ſtationären wie die Wanderhaushaltungsſchulen, gern unterſtützen.
Beifall.)

Abg. v. Savigny (Ztr.) bedauert, daß der Staat die Haus-
haltungsſchulen nicht in erſter Linie fördert. Jetzt ſei hier der
Miniſter auf den Fonds zur Förderung der Geflügelzucht an-
gewieſen.

Miniſter v. Arnim ſtellt noch feſt, die Haushaltungsſchulen
ſeien Fachſchulen und könnten ſo den Fortbildungsſchulen nicht
gleichgeſtellt werden.

Jm weiteren Verlauf der Debatte fordert
Abg. Faßbender (Ztr.) Maßnahmen zur Verbeſſerung des

Gartenbauunterrichts.
Abg. Hammer (konſ.) wünſcht Verſtaatlichung der Gärtnerx-

lehranſtalt zu Dahlem.
Ein Regierungskommiſſar meint, ohne Verſtaatlichung könne

ſich die Anſtalt freier entwickeln (Heiterkeit.)
Abg. Dietrich-Thorn (frſ. Vp.) hält mehr Lehrkräfte für den

Obſtban, namentlich im Oſten, für unerläßlich.



Abg. Metger (nl.) bekont die Bedeutung der Landwirtſchafts
ſchulen für die techniſche Ausbildung der Land wirtſchaft. Die
land wirtſchaftlichen höheren Lehranſtalten ſeien den übrigen
höheren Schulen gleichzuſtellen.

Abg. Ernſt (frſ. Vgg.) wiederholt den ſchon früher geſtellten
Antrag, den ländlichen Fortbildungsſchulunterricht in Poſen und
Weſtpreußen obligatoriſch zu WageAbg. Glattfelter Vie glaubt ohne obligatoriſche Fortbil

dungsſchule auskommen zu können, wenn nur Lehrer und Eltern
ſtändig auf die Bedeutung der Fortbildungsſchule aufmerkſam
machten.

Miniſter v. Arnim hält die Zeit für die allgemeine Einfüh-
rung der obligatoriſchen Fortbildungsſchule ſchon wegen des
Mangels an geeigneten Lehrkräften noch nicht für gekommen. Die
Notwendigkeit der obligatoriſchen Fortbildungsſchule für Poſen
und Weſtpreußen iſt noch nicht erwieſen. p erwägen iſt, ob in
Schleſien den Kreiſen die Befugnis zur Einführung der obliga-
toriſchem Fortbildungsſchule zu gewähren iſt. Eine beſſere Auf-
ſicht über die Fortbildungsſchulen iſt zu organiſieren.

Beim Kapitel „Tierärztliche Hochſchulen und Veterinärweſen“
bittet

Abg. Dr. Heiſig (Ztr.), den tierärztlichen die Be
fugnis zur Verleihung akademiſcher Grade zu verleihen.

Miniſter v. Arnim hat ſich hierüber bereits mit dem Kultus-
miniſter in Verbindung geſetzt. Die Entſcheidung ſteht noch aus.

Abg. Müller-Berlin (frſ. Vp.) legt ſich für die Beſeitigung
der Unterſchiede zwiſchen Medizinern und Veterinären ins Zeug.

Nach weiterer Debatte vertagt ſich das Haus auf Dienstag
11 Uhr: Kleinere Etats und Fortſetzung.

Schluß 44 Uhr.

Dentſcher Reichstag.
84. Sitzung vom 20. Januar, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſch: v. Bethmann--Hollweg.
Vor Eintritt in die Tagesordnung erbittet und erhält Prä-

ſident Graf Stolberg die Ermächtigung, dem Kaiſer zu ſeinem
Geburtstage die Glückwünſche des Hauſes darzubringen.

Auf der Tagesordnung ſteht die Fortſetzung der erſten Be
ratung der Novelle zum Viehſeuchengeſetz.

Abg. Scheidemann (Soz.): Die Materie iſt von der größten
Bedeutung, die Beſtimmungen der Vorlage von unüberſehbarer
Tragweite, da die Erhaltung unſeres Viehſtandes vor allem eine
Ernährungsfrage iſt. Leider ſcheint es, als ob die Regierung in
dem Entwurf weniger die Ernährungsfrage im Auge gehabt hat
als die Erfüllung agrariſcher Wünſche, d. h. die Vermehrung der
Liebesgaben. Dabei will ich nicht leugnen, daß eine ganze An-
zahl Beſtimmungen des Entwurfs ſehr wertvoll iſt. Als be-
denklich iſt nur von Landwirten bezeichnet worden die Strenge der
Anzeigepflicht bei Schweinepeſt und Schweineſeuche; wenigſtens
ſollte man auf die harten Strafbeſtimmungen verzichten. Es er-
ſchien mir ſtets lächerlich, wenn die Herren für Schuſter und
Schneider den Befähigungsnachweis fordern. Viel wertvoller und
notwendiger iſt für die Landwirte der Befähigungsnachweis,
namentlich für die großen Landwirte. Denn da handelt es ſich
um die Ernährungsfrage für das deutſche Volk! Jch weiß ſehr
wohl, daß unſere Bauern in der Praxis drin ſind und ihre Sache
verſtehen! Aber unſere Großgrundbeſitzer, die namentlich im
Oſten, ſind es, die großenteils die Landwirtſchaft als geweſene
Offiziere ohne ausreichendes Studium betreiben. Da iſt der Be
fähigungsnachweis am Platze! Redner wendet ſich alsdann gegen
die Anmeldepflicht bei bloßem Seuchenverdacht, verlangt Schutz
der Waſſerläufe gegen Verſeuchung durch gewerbliche Abwäſſer
und befürchtet von den neuen polizeilichen Befugniſſen namentlich
auch eine Beeinträchtigung des Vereins- und Verſammlungsrechts.
Auch die Einfuhrverbotsbefugniſſe gingen zu weit, inſoweit ſie
auch auf tieriſche Erzeugniſſe und Rohſtoffe ausgedehnt werden
könnten. Wenn alle dieſe Gegenſtände als „giftfangend“ ange
ſehen werden könnten, dann werde es nicht lange dauern, bis die
ganzen Grenzen für die Nahrungsmittel geſperrt würden. „Was
man ſonſt nicht ſperren kann, ſieht man als giftfangenden Gegen-
ſtand an!“ (Heiterkeit.) Hierin hauptſächlich liege der agrariſche
Charakter der Vorlage. (Als Redner den preußiſchen Landtag
im weiteren Verlaufe ſeiner Rede eine Karikatur nennt, wird er
vom Präſidenten Grafen Stolberg zur Ordnung gerufen.) Um
dieſen agrariſchen Beſtrebungen kräftig entgegentreten zu können,
dazu bedürfe es, ſo ſchließt Redner, des allgemeinen, gleichen, ge-
heimen Wahlrechts in Preußen! (Große Heiterkeit.)

Abg. Dr. Hoeffel (Reichsp.) erhofft von der Kommiſſion noch
verſchiedene Verbeſſerungen des Entwurfs. Zu wünſchen ſei, daß
das Reichsgeſundheitsamt ein Merkblatt ausarbeite, das es dem
Landwirte ermögliche, die Tuberkuloſe bei Rindvieh zu erkennen.
Was der Vorredner über den Befähigungsnachweis geſagt habe,
ſei doch nicht richtig. Denn der Handwerker arbeite für andere.
Der Landwirt dagegen für ſich ſelbſt.

Abg. Mugdan (frſ. Vp.) hält es für übertrieben, wenn der
heutige erſte Redner die Seuchenbekämpfung nur als Deckmantel
für den eigentlich agrariſchen Zweck des Entwurfs angeſehen habe.
So liege die Sache denn doch nicht. Auch ſeine Freunde meinten
ja, daß die Geſetzgebung zu ſehr den Großgrundbeſitz begünſtige.
Aber dieſe Ueberzeugung könne ſie nicht hindern, Beſtimmungen
zu billigen, die unſeren Viehſtand ſchützen ſollen. Denn an der
Viehhaltung ſeien gerade auch unſere kleinen Landwirte beteiligt!
(Sehr richtigl) Jn Ab wehrmaßnahmen zur Verhinderung der
Einſchleppung von Viehſeuchen ſei die größte Vorſicht geboten.
Aber andererſeits darf nicht über das notwendige Maß hinaus-
gegangen werden. Weiter iſt nicht einzuſehen, weshalb öſter
reichiſche und ruſſiſche Schweine nur nach Oberſchleſien dürfen
und dann unſchädlich ſein ſollen, während man ſie nicht weiter ins
Land, nicht bis nach Sachſen hineinläßt. Und weshalb erſchwert
man auch die Einfuhr friſchen Fleiſches? Das kann nur ver-
bitternd wirken. Redner tadelt dann die Unſummen von polizei-
lichen Verordnungen, die ſchon jetzt neben dem Viehſeuchengeſetz
erlaſſen geweſen ſeien, Verordnungen mit Strafbeſtimmungen.
Solle das auch künftig ſo bleiben, dann wäre es beſſer, überhaupt
nur ein Geſetz mit einem oder zwei Paragraphen zu erlaſſen,
etwa mit der Vorſchrift, der Landwirt habe der Polizei zu e
horchen und ihren Verordnungen Folge zu leiſten! Das Ge etz
muß ſo abgefaßt ſein, daß es Polizeiverordnungen im weſentlichen
überflüſſig machte! Jn der Kommiſſion werden wir jedenfalls
daran mitarbeiten, daß das Geſetz lediglich der Hygiene dient,
und daß nicht noch eine Unmenge von Polizeiverordnungen hinzu
kommt, unter denen allmählich das ganze Land ſeufzt. Geifall.)

Staatsſekretär v. BethmannHollweg: Mir ſcheinen alle
Parteien bereit zu ſein, an dem Geſetz mitzuarbeiten. Denn
ſelbſt Herr Scheidemann hat gezeigt, daß er dem Grundſatze zu
ſtimmt, auf dem das Geſetz beruht. Wenn er dabei gegen die Junker
polemiſiert und den Bauern ſein Wohlwollen bekundet hat, ſo
waren das wohl nur Ranken um ſeine grundſätzliche Zuſtimmung.
Mehrere Redner haben gemeint, daß die Vorſchriften des Ent
wurfs zu hart ſeien, zu ſtreng. Aber wir haben uns mit dem Ent-
wurf nur dem Stande der Forſchungen adoptiert. Herr Mugdan
meinte zwar, es ſei vieles noch Theorie, aber auch mit Theorien
muß gerechnet werden. Das Geſetz beläſtigt den Tierhalter, ganz
gewiß Aber zu milde Vorſchriften beläſtigen noch mehr als
ſtrenge, denn ſie bleiben ohne Erfolg und leiſten lediglich der
Seuchenverbreitung Vorſchub. Manche Beſtimmungen ſind in
ihrer Bedeutung übertrieben worden, ſo die g8 6 und S6a betr.
Abwehr der Einſchleppung vom Auslande. Aber ſchon der Abg.
Mugdan hat treffend dargelegt, wie notwendig an ſich ſolche aus
reichenden Abwehr Maßnahmen ſind. Entgegen Herrn Mugdan
muß ich noch feſtſtellen, daß gerade auch durch Rohſtoffe, ſo durch
Leder, Seuchen eingeſchleppt worden ſind. Aber alle dieſe
Einzelheiten gehören twohl mehr in die Kommiſſion. Der Staats
ſekretär ſucht dann namentlich noch die Regelung der Entſchädi
gungsfrage Ausdehnung auch auf Tuberkuloſe und Schweine

ſeuche zu rechtfertigen und bezeichnet die Ablöſung der Ab
deckereien als eingzelſtaatliche Angelegenheit. Jn Vorbereitung
ſei aber ein Reichsgeſetz betr. Beſeitigung der Kadaver und Ab
grenzung der Abdeckereibezirke unter beſtimmten Voraus
ſetzungen.

Abg. Bindewald D. Rp.) proteſtiert gegen die Auffaſſung,
als könnten die Vorſchriften des Entwurfs zur Abwehr der
Seuchen Einſchleppung aus dem Auslande zu ſcharf ſein. geg
Vorſchriften müſſen ſcharf ſein im Jntereſſe unſeres Vieh
ſtandes.

Abg. v. Sasz-Jaworski (Pole) warnt vor Erteilung zuweit
gehender Befugniſſe an die Polizei.

Abg. VogtCrailsheim (wirtſch. Vgg.) bleibt völlig unver
vändeg Er verbreitet ſich namentlich über Räude der Schafe.

Abg. Gothein (freif Vgg.) ſtimmt denen zu, die beſondere
Bedenken gegen die ſtrenge Anzeigepflicht bei Schweineſeuche haben
und verbreitet ſich dann hauptſächlich über die Tuberkulinprobe.
Dieſe ſei ganz wertlos und überflüſſig. Große Bedenken äußerte
Redner ſodann gegen die Auferlegung der Anzeigepflicht an gar
zu viele Perſonen. Einem Teil derſelben könne gar nicht die er
forderliche Einſicht zugetraut werden.

Abg. Dr. Ricklin (Elſ.-Lothr. Zentr.): Jn unſerm Viehbeſtand
ſteckt ein beträchtlicher Teil des Nationalvermögens. Regierung
und Volksvertretung haben gleichmäßig dafür zu ſorgen, daß
dieſes Vermögen nicht durch Einſchleppung von Seuchen vermin-
dert werde. Die Landwirtſchaft kann die Verſorg des Reiches
mit Fleiſch durchführen, obwohl oder gerade weil de g. Gothein
es beſtritten hat. Freilich ſollen die Beſchränkungen bei Vieh
ſeuchen nicht länger aufrecht erhalten werden als unbedingt not
wendig iſt. Entſchädigung ſollte in allen den Fällen gewährt
werden, in denen Vieh wegen Seuchenverdachts getötet werden
mußte.

Abg. Wehl (nl.) tritt einzelnen Auslaſſungen der Abgg.
Scheidemann und Gothein entgegen. Zu bedenken ſei freilich, daß
bei zu rigoroſer Handhabung des Geſetzes Gerber und Leder
induſtrie geſchädigt werden.

Damit ſchließt die Diskuſſion.
Kommiſſion von 28 Mitgliedrn.

D2 Haus vertagt A.
Dienstag 1 Uhr;: Telephongebühren, Majeſtätsbeleidigungs

geſetz, Schechgeſetz.

Schluß 6 Uhr.

Die Vorlage geht an eine

Ausland.
Oeſterreich nngarn. Haveſi, der Direktor der terVaterländiſchen Sparkaſſe, iſt geſtorben. Pet
Jtalien. Miniſterpräſident Tittoni hat Montag morgen

von dem italieniſchen Kommiſſar der Kolonie Bena dir ein
Telegramm vom 16. Januar erhalten, welches durch das italie
niſche Schiff „Lonna“ von Mogadiscio nach Sanſibar gebracht
wurde. Das Telegramm meldet, daß die Lage ſich erheb
lich gebeſſert habe. Der Rückzug der Abeſſinier
nach Karaule werde beſtätigt. Leutnant Cibelli,
Befehlshaber der Station Bardera, habe, als er am 18. De-
zember die Nachricht von dem Kampfe bei Berdale erhielt, ſich
mit einem Teile ſeiner Askari zur Hilfeleiſtung nach
Lugh begeben. Er habe den Marſch ohne Zwiſchenfall
zurückgelegt und Lug h nicht bedroht gefunden. Die Stadt ſei
gan i ruhig geweſen und befinde ſich in der Lage, einem
allfallſigen Angriffe Widerſtand zu leiſten. Leutnant Bertazziſei bereits mit Verſtärkungen wach Bardera abmarſchiert.

Frankreich. Der engliſche Premierminiſter Campbell
Bannerman iſt Montag vormittag von Paris über Calais
nach London abgereiſt.

Rußland. Jm weiteren Verlaufe des Prozeſſes we gen
Uebergabe Port Arthurs trat die gegenſeitige Feindſchaft der
Angeklagten immer ſchärfer hervor. Smirnow beſchuldigte Stöſſel, er
habe niemals an Kämpfen teilgenommen. Stöſſel entgegnete, Smirnow
ſpreche die Unwahrheit. Fock ſagte aus, die Truppen hätten Smirnow

ßer Zuſtand des außerordentlichen Schutzes fürPetersburg und das Petersburger Gouvernement i bis an
21. Juli und der Zuſtand des verſtärkten Schutzes in einigen Bezirken
des Dongebietes iſt bis zum 6. November d. Js. verlängert worden.

Perſien. Der perſiſche Geſchäftsträger in Konſtantinopel
überreichte der Pforte eine Note wegen des Angriffs auf den
perſiſchen Prinzen Ferman Ferma.

Portugal. Die Vorbereitungen zum Wahlkampf
erfolgen in friedlicher Weiſe. Die diſſidentiſchen Progreſſiſten
unter dem Vorſitz Alpoinis verzichten in Liſſabon auf den Wahlkampf.
Sie werden jedoch überall die Oppoſitionsparteien unterſtützen und
Propaganda für ihr Programm machen.

Amerika. Nach einer Meldung aus Rio de Janeiro ſind
im Zuſammenhang mit der von der Polizei entdeckten Ver
ſchwörung, die die Zerſtörung eines Teils der
amerikaniſchen Flotte bezweckte, am Montag mehrere
Verhaftungen vorgenommen worden. Die Verhafteten
ſind ſämtlich Ausländer.

Aus Nah und Fern.
Von der Eiſenbahn. Aus Mannheim meldet man uns

unterm 20. Januar: Heute früh 5 Uhr 15 Minuten iſt der
um 4 Uhr 15 Minuten in Mannheim abgehende Perſonenzug
736 vor dem Signal der Station Graben-Neudorf auf den abge
riſſenen Schluß des vorausfahrenden Güterzuges 6264 aufge
ſt oßen. Reiſende wurden nicht verletzt. Der Zugführer
und der Heizer des Perſonenzuges wurden leicht ver-
wundet. Beide Gleiſe ſind geſperrt. Die Schnellzüge werden
über Heidelberg--Bruchſal umgeleitet. Der durchgehende Per-
n wird durch Umſteigen an der Unfallſtelle aufrecht
erhalten.

Für wohltätige Zwecke. Die Bürgerſchaft in Hamburg
hat den Antrag des Senats angenommen, der Stiftung
Kaiſerin Auguſte Viktoria- Haus zur Bekämpfung der
Säuglingsſterblichkeit im Deutſchen Reiche“ zu den
Baukoſten der von ihr zu errichtenden Muſteranſtalt einen ein-
maligen Beitrag von 10000 Mark und für eine noch zu be-
gründende Robert Koch- Stiftung zur Bekämpfung der
Tuberkuloſ Seinen Beitrag von 30 000 Mark zu bewilligen.

Auf dem Eiſe eingebrochen. Jn Maldeuten wollte, wie die
„Elbinger Zeitung“ meldet, am Montag der Eigentümer Henſel
aus Wilmsdorf zur Generalprobe der Kaiſergeburtstags-
feier über die Eisdecke des Samrodtſees bei Maldeuten
fahren. Als das Schlittenfuhrwerk, auf dem ſich acht Perſonen,
darunter fünf Kinder, befanden. in der Nähe der Eiſenbahnbrücke
war, brach die Eisdecke ein und das ganze Fuhrwerk
ſtürzte ins Waſſer. Drei Kinder wurden als Leichen
geborgen, ein viertes Kind wurde noch mit ſchwachen Lebens-
zeichen aus dem Waſſer gezogen, iſt aber inzwiſchen geſtorben.
Die übrigen Perſonen wurden gerettet.

Schwere Schiffsunfälle. Auf der Schelde ſtieß en Sonntag
abend unweit Terneuzen der griechiſche Getreidedamvpfer
„Epirus“ und der Dampfer der Red Star Line „Fin-
land“ während dichten Nebels zuſammen. Der „Epirus“
bekam ein großes Loch bei den Kohlenbunkern und ſank in
wenigen Minuten. Die aus 25 Mann beſtehende Beſatzung
konnte ſich nur mit knapper Not retten. Der von Newcaſtle ab-
gegangene Dampfer „Pernambuco“ iſt bei ſchwerem
Weſtſturm auf Aalum-Riff geſcheitert und völlig zer-

ſchlagen worden. Die Beſatzung, 16 Mann, konnke nur mit
knapper Not gerettet werden.

Geſtrandet. Sonntag nachmittag ſtrandete bei Wuſtrow
der mit Stückgütern beladene, auf der Reiſe von Hamburg nach
Stockholm befindliche ſchwediſche Dampfer „Köſter“, Kapitän
Normann. Der Bergungsdampfer „Rügen“ fuhr ſofort nach der
Strandungsſtelle. Es iſt ihm gelungen, den „Köſter“ Montag
morgen flott zu bringen und nach Wavrnemünde zu ſchleppen.

Zahlreiche Feuersbrünſte in Petersburg. Montag nachmittag
brach im Palais des Großfürſten Wladimir Alexandrowitſch und
im Miniſterium der Volksaufklärung zu Petersburg faſt
gleichzeitig Feuer aus, das nach mehrſtündiger Löſcharbeit unter-
drückt wurde. Die in letzter Zeit auffallende Zunahme der
Feuersbrünſte iſt zumeiſt auf das durch die ſtrenge Kälte hervor-
gerufene ſtarke Heizen und auf mangelhafte Schornſteine zurück
zuführen. Die Gerüchte, daß die Brände von Terroriſten ange-
legt würden, ſind bisher nicht erwieſen.

Beim Schlittſchuhlaufen auf dem Neckar ertranken am
Sonntag in der Nähe von Mannheim zwei Mädchen im Alter von
7546 und 8 Jahren.

Dernburgs Aufſtieg. Als erſtes Heft einer Sammlung
„Perſönlichkeiten“ veröffentlicht W. Moskowski eine kurze, feſſelnd
geſchriebene Biographie des Kolonialſtaatsſekretärs, der die „B.
Z. a. M.“ folgende Epiſode entnimmt: Der junge Dernburg war
urſprünglich gar nicht für das Bankfach beſtimmt geweſen. Nach-
dem er das Joachimsthalſche Gymnaſium in Berlin bis zur
Prima beſucht hatte, trat er in die altberühmte Berliner Kerzen-
fabrik von Motard ein, wo er als Lehrling von der Pike an den
Kaufmannsberuf erlernte. Nachdem er einige Zeit ſodann
Korreſpondent bei der Berliner Handelsgeſellſchaft war, ging er,
um ſich in der engliſchen Sprache zu vervollkommnen und die
Geſchäftsmethoden der Yankees kennen zu lernen, nach den Ver-
einigten Staaten. Er fand in dem deutſchen Bankhaus von
Ladenburg. Thalmann u. Co., einer Kommandite des Hauſes
Bleichröder, das ſich in NewYork einer ſehr geachteten Stellung
in Wallſtreet erfreut, Stellung, zunächſt ſelbſtverſtändlich eine
untergeordnete. Eines Tages jedoch rückte er mit einem Schlage
zu einer Vertrauensſtellung und erſten Stütze des Chefs auf.
Dieſen Glücksumſtand verdankte er dem berühmten Blizzard des
Jahres 1888, der derartige Schneemaſſen über die Metropole
am Hudſon niedergehen ließ, daß der geſamte Verkehr auf der
Straßenbahn und Hochbahn ſtockte. Bernhard Dernburg ſchreckte
jedoch das Wetter nicht, und er bahnte ſich ſeinen Weg nach dem
Bureau am unteren Broadway. Keiner der anderen Herren war
erſchienen, der Schneeſtum hatte ſie alle ins Haus gebannt, nur
einer der Jnhaber der Firma hatte ſich eingefunden, der ſich mit
dem jungen Deutſchen in die Erledigung der laufenden Geſchäfte
teilte. Ganz erſtaunt bemerkte der Chef, welche große Ueberſicht
ſich Dernburg in der kurzen Zeit ſeines amerikaniſchen Aufent
haltes angeeignet hatte. Die ſchwierigſten Fragen wußte er
treffend zu entſcheiden, und ſeine Auffaſſung von der Geſchäfts-
loge erwies ſich als überraſchend richtig und zutreffend. Von
dieſem Blizzardtage an ſtand Dernburg in erſter Reihe der Ange-
ſtellten des großen NewYorker Hauſes, das ihn nur warm
empfehlen konnte, als Siemens ihm einen verantwortungsvollen
Poſten (in Berlin) zu übertragen bereit war.

Zum Tode des Großherzogs von Toskana. An die Tatſache
daß mit dem Tode Ferdinands IV. der letzte Großherzog
von Toskang dahingegangen iſt, knüpfen mehrere Wiener Blätter
die Behauptung, daß der Verzicht auf den Großherzogstitel ſeitens
des Erzherzogs Joſef Ferdinand auf die Jtervention des
öſterreichiſchen Kaiſers zurückzuführen ſei, der damit
dem italieniſchen Königshauſe einen Beweis ſeines Entgegen
kommens habe bieten wollen. Die offiziöſe „Allgemeine Zeitung“
verſichert demgegenüber, der Titelverzicht des Erzherzogs ſei
eigener Jnitiative entſprungen. Kaiſer Franz Joſef ſei gar
nicht in die Lage gekommen, zu intervenieren. Das Teſtag-
ment des Großherzogs gedenkt auch Leopold Wölf-
lings und der Frau Toſelli mit der Bemerkung, daß beide
bereits zu ihren Lebzeiten abgefunden ſeien.

Für Jtalienreiſen iſt das Frühjahr die günſtigſte Zeit.
Von Mitte Febvuar bis Anfang Juni veranſtaltet daher das
Reiſeburegu der Hamburg-Amerika- Linie zehn
Geſellſchaftsreiſen und Sonderfahrten mit verſchiedenartig zu-
ſammengeſtelltem, reichhaltigem Programm. Während ſich einige
dieſer Reiſen auf den Beſuch Oberitaliens und der
Riviera beſchränken, wobei den Teilnehmern Gelegenheit ge
boten wird, an den Hauptfeſtlichkeiten des großartigen Karne-
vals in Niz za teilzunehmen, führen andere nach Rom,
Neapel, Pompeji und zum Veſuv. Einige derſelben
erſtrecken ſich bis Sizilien mit ſeinen entzückenden Land-
ſchaftsbildern, ſowie nach Korſika. Es liegt daher in dem Be-
lieben eines joden Reiſenden, ſich aus der Fülle der Reiſen die
jenige herauszuſuchen, welche ſeinen Wünſchen am beſten ent
ſpricht. Zu dieſem Zweck verſendet das genannte Reiſebureau,
Berlin W. 64, Unter den Linden S, koſtenfrei ein
Spezialprogramm für alle Jtalienreiſen an jeden Jntereſſenten
Desgleichen kann auch das allgemeine Programm der Geſell-
ſchaftsreiſen für 1908, in dem die Reiſen nach faſt allen zivili-
ſierten Ländern der Erde, welche im Laufe des Jahres ausgeführt
n zuſammegeſtellt ſind, unentgeltlich und poſtfrei bezogen
werden.
n.

Provinz Sachſen und Umgebung.
---1. Lochau, 19. Jan. (Ungerreues Geſinde.) Der

Dienſtknecht Karl Kloppe, jetzt in Weſenitz, war längere
Zeit auf dem Rittergute in Lochau in Dienſten geweſen. Aus
einem Schuppen waren nach und nach ſechs Säcke Chiliſalpeter
abhanden gekommen. Zeugen bemerkten eines Nachts in dem
Schuppen Licht und ſahen bei ihrem Herannahen aus dem Fenſter
des Schuppens einen Mann herausſpringen, in dem ſie die Perſon
des Kloppe erkannt haben wollen. Kloppe beſtritt aber am Sonn-
abend vor der Halleſchen Strafkammer entſchieden, die Dieb-
ſtähle begangen zu haben. Er hat aber demgegenüber einmal
einem Bäckermeiſter Chiliſalpeter zum Kauf angeboten. Die
Strafkammer hielt ihn der Diebſtähle für ſchuldig und verurteilte
ihn zu neun Monaten Gefängnis. Seine Frau Wilhelmine er-
bielt wegen Begünſtigung zwei Wochen Gefängnis. Der wegen
Hehlerei mitangeklagte Bäckermeiſter wurde freigeſprochen.

I. Unterteutſchenthal, 19. Jan. (Mit 21 Jahren ins
Zuchthaus.) Der 21 jährige „Arbeiter“ Hermann
Krüger aus Unterteutſchenthal, der trotz ſeiner Jugend ſchon
ſechsmal wegen Diebſtahls vorbeſtraft iſt, zuletzt mit 2 Jahren
Gefängnis, ſtahl am 13. Auguſt einem Maurer in Nietleben
ein Fahrrad im Werte von 70 Mark. Mit dem Rade fuhr er in
die weite Welt und verkaufte es ſchließlich in Böhmen. Die
Halleſche Strafkammer billigte dem anſcheinend Unverbeſſerlichen
keine mildernden Umſtände mehr Zzu, ſondern ſchickte ihn nunmehr
ins Zuchthaus Außer einem Jahr Zuchthaus wurden ihm noch
fünf Jahre Ehrverluſt zuerkannt.

Teuchern, 19. Jan. (Patriotiſcher Abend.)
Geſtern, am Gedenktage der Gründung des Deutſchen Reiches,
hatte die hieſige Ortsgruppe des Reichsverbandes gegen die
Sozialdemokratie einen Unterhaltungsabend veranſtaltet. Beſon
ders verdient hervorgehoben zu werden, daß unter den Mit-
wirkenden auch ein Arbeitergeſangverein war. Daß derſelbe
nicht, wie das „Volksblatt“ zu wiſſen vorgab, dazu „ge-
preßt“, ſondern mit größter Bereitwilligkeit und
aus freiem Willen gekommen war, bezeugten wohl am beſten
die t vollſter Hingabe und Begeiſterung trefflichſt geſungenen
Lieder.

a Heiligenſtadt, 19. Jan. Entdeckung und Wieder
herſtellung alter Wandgemälde.) Heute weilte der
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Bernhardyſtraße wird mit 13 600 Mk. genehmigt.

Provinzialkonſervaktor Hiecke aus Merſeburg hier,
um die vor kurzem, wie ſeinerzeit berichtet, in einem herrſchaft
lichen Gebäude aus kurmainziſcher Zeit (dem jetzigen Hotel
„Reichshof“) bei Erneuerungsarbeiten freigelegten Wand-
gemälde zu beſichtigen und auf ihren Kunſtwert zu prüfen.
Es wurde feſtgeſtellt, daß es ſich um äußerſt intereſſante, aus der
Mitte des 18. Jahrhunderts ſtammende Gemälde handelt. Sie
ſtellen Jagdmotive dar und ſind mit Oelfarbe auf Kalk gemalt.
Von beſonderer Schönheit iſt die ſitzende Figur eines fürſtlichen
Herrn. Es iſt unzweifelhaft zu erkennen, daß die Hände ver
ſchiedener Künſtler an den Malereienn tätig geweſen ſind. Sie
ſind dekorativ äußerſt wirkſam und nach Ausſage des Provinzial
konſervators erſcheint es durchaus geboten, daß die
Gemälde erhalten bleiben. Auch die Decke des betr.
ſaalartigen Zimmers iſt ein außerordentlich ſchönes Stück. Ein
mit den Wiederherſtellungsarbeiten vertrauber Maler ſoll mit
der Erneuerung der alten Wand und De emälde beauftragt
werden. Unſere an Sehenswürdigkeiten ſo reiche alte Stadt iſt
durch die aufgedeckten alten Wandmalereien um eine neue ver

mehrt worden. R
S Raguhn, 20. Jan. (Stadtverordnekenſitzung.)

Kommerzienvat Heßler wurde zum Vorſteher wiedergewählt,
Ziegeleibeſitzer Rudloff zum ſtellvertretenden Vorſitzenden. Da
die Amtsperiode des Bürgermeiſters ſich ihrem Ende nähert, ſo
hatte ſich die Körperſchaft auch mit dieſer Frage zu beſchäftigen.
Bürgermeiſter Paſchaſius wurde wiedergewä

W. Weimar, 20. Jan. (Todesfall.) Der Kaiſerliche
Generalkonſul a. D. Geh. Regierungsrat Dr. v. GEckardt iſt
heute geſtorben.

Greiz, 20. Jan. (Großfeuer.) Jn Berga bei Greiz
iſt heute eine große neue Schule für Berga und fünf Land
gemeinden total niedergebrannt.

W. Plauen, 20. Jan. (Fürchterlicher Selbſtmord.)
Hier ſtürzte ſich ein 40jähriger Sticker, Vater von fünf Kindern,
die 70 Meter hohe Elſtertalbrücke hinab.

Oeffentliche Stadtverordnetenverſammlung
Halle a. S., den 20. Januar 1908.

Am Vorſtandstiſche die Herren: Vorſteher Steckner,
Stadtv. Föhring, Gygas und Greßler.

Aus den Eingängen iſt die Einladung der Univerſität zu
ihrer akademiſchen Kaiſer Geburtstagsfeier am 27. d. Mts. zu
erwähnen. Herr Vorſteher Steckner teilt noch mit, daß für
die nächſte Zeit ein ſehr reiches Arbeitspenſum (Haushaltungs
beratungen uſw.) vorliege und daß er deshalb für Dienstag, den
28. Januar, eine Sitzung einberufen werde, da am 27. Januar
doch keine Sitzung ſtattfindet. Es liege auch noch das Straßen
reinigungsſtatut vor.

1. Es kommt die Magiſtratsvorlage betr. Lohnzahlung an die
ſtädtiſchen Arbeiter für die Feiertage, die auf die Werktage fallen,
zur Beſprechung. Die Vorlage, die, wie geſtern mitgeteilt,
keinen Antrag enthält, bringt Herr Stadtv. Knabe
zur Kennknis. Herr Stadtv. Sprin ger bringt die Anſicht
ſeiner Freunde dahin zum Ausdruck, daß den ſtändigen
Arbeitern für die beiden Weihnachts- und den Neu
jahrstag (um dieſe drei handelt es ſich nach dem Thieleſchen
Antrag zunächſt nur) der Durchſchnittslohn gewährt werden ſolle,
was ungefähr 7000 Mk. Koſten verurſachen werde. Herr Stadtv.
Springer ſtellt dahingehenden Antrag und fragt gleichzeitig, wie
ſich der Magiſtrat zu dem Thieleſchen Antrag
ſt e I Te. Darauf antwortete Herr Bürgermeiſter von Holly,
„im Magiſtrat hätte nicht allzu große Neigung, vielleicht gar keine
für den Antrag beſtanden“, denn es handele ſich um ein höchſt
bedenkliches Pringip, Tage zu bezahlen, an denen keine Arbeit
geleiſtet würde. Auch könne man ſich in Halle nicht über
mangelnde Arbeiterfürſorge beſchweren, gerade das letzte Jahr
hätte darin viel für unſere ſtädtiſchen Arbeiter gebracht. Herr
Stadtv. Oſt erburg betont, daß dieſer Antrag Thiele nur ein
Notantrag ſei, weil der frühere Antrag auf Einführung von
Wochenlöhnen noch nicht erledigt war und auch jetzt noch nicht iſt.
Er bittet um Annahme des Antrages, denn er entſpreche nur
dem Geiſte moderner Sozialpolitik, der unſere Zeit beherrſche.
Sodann äußert ſich Herr Stadtv. Prof. v. Blume dazu und be
antragt die Schaffung eines Wohlfahrtsausſchuſſes, dem alle
dieſe Gingaben überwieſen werden ſollen. Herr Bürgermeiſter
von Holly wendet ſich nochmals gegen die Vorlage, die eine
Erhöhung des Wochenlohnes um etwa 20 Prozent mit ſich bringe.
Auch an die Einrichtung eines Wohlfahrtsausſchuſſes müſſe man
mit Vorſicht herangehen. Herr Stadtv. Emmer meint,
es ſei nach der Bewilligung der vielen Zehntauſende
für die Beamten im vorigen Jahr nur gerecht, auch
den Arbeitern eine kleine Vermehrung ihrer Einnahmen
zu gewähren. Es würden acht Tage jährlich mit etwa
325--40 Mk. Mehrverdienſt für den einzelnen Arbeiter in Frage
kommen. Herr Stadtrot Richter wendet ſich gegen die Form
der Antragſteller, die den Werken oft einfach vorſchreiben will:
ſo und ſo viel müßt ihr bezahlen. Das ginge auf keinen Fall und
vor allem müßten die Kuratorien der Werke hierbei gehört
werden. Herr Stadtv. Riediger weiſt ferner auf den Gegen-
ſatz zwiſchen einſt und jetzt hin: früher ſei die Sozialdemokratie
diejenige geweſen, die Stundenlohn anſtatt der Wochenlöhne ge
fordert habe, jetzt ſei es umgekehrt.

Die Debatte geht eine längere Zeit weiter. Herr Stadtv.
Springer zieht ſeinen Antrag zurück und Herr Stadtv.
Gieſe erklärt ſich gegen die Anträge Thiele und von Blume

Der Antrag Thiele wird gegen die Stimmen der
vier Sozialdemokraten abgelehnt, auch der A ntrag
von Blume fällt mit 31 gegen 23 Stimmen.

Ia. Die geſtern abend mitgeteilte Vorlage betreffend Ab
änderung des Bebauungsplanes öſtlich des Südfriedhofes wurde
auf Antrag des Referenten, Herrn Stadtv. Gieſe, dem Bau
ausſchuß überwieſen.

2. Ein Landerwerb vom Grundſtück Alter Markt 20 zum
Preiſe von 50 Mk. pro Quadratmeter wurde genehmigt. (Ref.
Herr Stadtv. Gygas.)

3. Der Ausbau der Behſchlagſtraße zwiſchen Streiber- und
(Ref.: Herr

Stadtv. Stephan.)
4. Herr Stephan bringt den Schriftwechſel zwiſchen dem

Magiſtrat und Herrn Maurermeiſter Friedrich betreffend Wege-
beſſerung hinter „Preßlers Berg“ (ſiehe geſtrige Abend-Ausgabe)
zur Kenntnis der Verſammlung.

5. Betr. Anſtellung einer Geſundheits-Aufſeherin
bringt Herr Stadtv. Geh. Med.Rat Prof. Dr. Schm idt-
Rimpler den ablehnenden Beſchluß des Aerzte Ausſchuſſes zur
Kenntnis. Herr v. Blume teilt namens des Etats Ausſchuſſes
mit, daß der Koſtenpunkt nicht erheblich iſt. Herr Stadtv.
Herz au ſpricht ſich, nachdem Herr Stadtrat Dr. Puſch den
Magiſtratsantrag warm befürwortet hat, ablehnend aus. Die
Vorlage wird einſtimmig abgelehnt.

Es wird jetzt zunächſt die Vorlage betr. Lande r werb am
Röpziger Wege verhandelt, da die Anſtellungsfriſt in den
nächſten Tagen abläuft. Herr Stadtv. Blumentritt refe-
rierte darüber: Das Land iſt 184 Morgen groß. Der Beſitzer,
Herr Geheimer Kommerzienrat Riedel, hat den urſprünglich
geforderten Preis von 1900 Mk. pro Morgen auf 1600 Mk. er-
mäßigt, das ergibt 65 Pfg. pro Quadratmeter. Das Land liegt
550 Meter hinter dem Riebeckſtift und iſt faſt noch einmal ſo groß
als der Südfriedhof. Es verzinſt ſich einſtweilen infolge land
wirtſchaftlicher Ausnutzung mit 2 Prozent und könnte bei der
nächſtes Jahr erfolgenden Neuverpachtung des Stadtgutes dem

ſelben angegliedert werden, um das Gut auf ſeine Höhe
zu bringen. Jn 32 Jahren würde die Bebauung r ſo weit
vorgeſchritten ſein, daß das Land zu Bebauungszwecken dienen
konnte und dann würde der Preis pro Quadratmeter 1,65 Mk. be
tragen. Der Kaufpreis beträgt jetzt 282 161 Mk. Die Referenten
Herren Stadtv. Blumentritt (Grundeigentumsausſchuß)
und Herzfeld (Finanzausſchuß) empfehlen Annahme der Vor
lage. Dasſelbe geſchieht mit großer Mehrheit.

6. Eine Verſtärkung des Fonds für S an
eferent:ſtädtiſchen Gebäude um 10 000 Mk. wird genehmigt.

Herr Stadtv. Wolf f.)
7. Beim Haushaltsplan des ſtädtiſchen Gaswerkes wird zu

nächſt der Magiſtratsantrag, den Preis für das zu Koch und
gewerblichen Zwecken dienende Gas auf 12 Pfg. pro Kubikmetev
eu erhöhen, angenommen.

Die Haushaltspläne der ſtädtiſchen Gas und Waſſerwerke
und des Elektrizitätswertes werden ſodann genehmigt. (Referent:
Herr Sbhadtv. Knabe.)

Schluß der öffentlichen Sitzung kurz vor 8 Uhr.

Letzte Telegramme.
Berlin, 21. Jan. Die Morgenblätter veröffentlichen

folgende Depeſche aus Kaſſel: Die Auffaſſung, als wenn die
Bayern aus dem Flottenverein ausgetreten
ſeien, iſt irrt üm lich. Die Bayern gehören ganz wie
bisher dem Deutſchen Flottenverein an. Freiherr v. Würtz
burg. Von anſcheinend gutunterrichteter Seite wird dem
„Berl. Tagebl.“ verſichert, die Bayern wollten nur einſt
weilen nicht die äußerſten Konſequenzen ziehen. Viel-
mehr ſoll erſt in nächſter Zeit eine außerordentliche Haupt-
verſammlung des bayeriſchen Landesverbandes einberufen
werden, die zu der veränderten Lage Stellung nehmen ſoll.

Eſſen, 20. Jan. Einzelne Zechen im Ruhrbezirk haben
Lohnkürzungen vorgenommen. Auf den Zechen Zen-
ſehen Eiberg wurden die Gedinge um 5-—30 Pfg. herab-
geſetzt.

Odeſſa, 20. Jan. Die Tätigkeit der Anarchiſten
erneuert ſich hier wieder in furchtbarer Weiſe und fordert
täglich neue Opfer. Heute wurden auf der Straße ein Kauf-
mann und ſeine Frau, die es ablehnten, Geld zu geben, er
ſchoſſen. Der Täter entkam.

Belgrad, 20. Jan. Jn der Umgebung Belgrads wie in
anderen Teilen Serbiens herrſcht Hungersnot. Ein-
zelne Ortſchaften ſind ohne ausreichende Lebensmittel. Die
Arbeiter finden keine Arbeit zur Erhaltung ihrer Familien.
Der Tagelohn iſt ſehr gering. Jnfolge der Notlage ver-
mindert ſich die allgemeine Sicherheit im Lande. Die Blätter
fordern die Regierung auf, den Notleidenden Hilfe zu leiſten.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Die Verwaltung des Kalibergwerks Aſſe erklärt, daß
ſie die im neuen Schacht vorkommenden Laugenzuflüſſe
als unbedeutend anſehe.

Aus der Zementinduſtrie. Die Verwaltung der Ober
ſchle ſiſchen Portland-Zementfabrik ſchlägt für
1907 bei 270 000 Abſchreibungen (i. V. 300 000 17 Proz.
Dividende (wie i. V.) vor. Die Schätzung Ende Dezember
hatte wie für faſt alle oberſchleſiſchen Zementfabriken 1 Proz.
weniger betragen. Die Lengericher Portland-
zement- und Kalkwerke, A.G., in Münſter i. W. wird
8s Proz. Dividende vorſchlagen gegen 0 in den 6 Vorjahren.

y. Die Verwaltung der Nähmaſchinen- und Fahrräder-
fabrik Stoewer in Stettin ſchätzt die Dividende neuerdings
auf 12 Proz. gegen für 1906 gezahlte 10 Proz. Die Geſellſchaft
ſei voll beſchäftigt.

Jn der Generalverſammlung der Hvrefel-Brauerei wurde
die Dividende auf 10 Proz. feſtgeſetzt und mitgeteilt, daß
die Aufnahme einer 4 pro z. Anleihe von 500 000
Mark für Neubauten beabſichtigt ſei. Für das laufende
Jahr werde wieder ein befriedigendes Ergebnis erwartet.

W. T. B. Norddentſcher Lloyd. Die außerordentliche
Ge neralverſammlung des Norddeutſchen Lloyd zur Beſchluß-
faſſung über die Aufnahme einer neuen Anleihe findet am 7. Februar,
nicht, wie von anderer Seite gemeldet wurde, am 17. Februar in
Bremen ſtatt.

C. T. C. Von der Kölner Schiffahrtskonferenz. Zu der in
Köln abgehaltenen Schiffahrtskonferenz hört die „Köln. Ztg.
daß die daran beteiligt geweſenen feſt ländiſchen Linien
einſtweilen davon abgeſehen haben, gegenüber dem Ratenkrieg
unter den engliſchen Geſellſchaften ebenfalls Preisermä ßi-
gungen vorzunehmen. Dieſe werden allerdings unvermeidlich
jein, wenn die engliſchen Linien ſich nicht verſtändigen ſollten.
Dagegen ſcheint jetzt eine Grundlage gewonnen zu ſein, auf der
ſehr bald eine Verſtändigung zwiſchen der Cunard-
Linie, der White-Star Linie und den deutſchen
Geſellſchaften erhofft werden kann, womit dann auch die
unerläßliche Vorbedingung zu einer allgemeinen Konferenz in
London erfüllt wäre.

W. Bayeriſche Notenbank. Jn der Aufſichtsratsſitzung der
Bayeriſchen Notenbank wurde beſchloſſen, der Generalverſamm-
lung eine Dividende von 12 Prozent für das Jahr 1907
vorzuſchlagen.

W. Diskontherabſetzung. Die Niederländiſche Bank hat
den Diskont von 5 auf 4 herabgeſetzt.

W. T. B. Nordamerikaniſche Kohlen. Die „Frankfurter
Zeitung“ meldet aus NewYork: Hervorragende Weichkohlen
intereſſenten verringern ihre Förderung um 60 Prozent.

A. Produkten und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

L. Hamburg, 20. Januar. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich FrachtZollSpeſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats
Weizen: Hardwinter II ſchwim. 232 Jan. 232 AC., Roſafé
79 Kg Jan. 231 80 kg Jan. Febr. 227 Febr. März
226 Bahia Blanca 79/80 kg Jan. 230 Jan. Febr.
226 Febr. März 225 La Plata ung. 79 Kg Febr. März
223 Blueſtem Jan. 238 Roggen: Südruſſ. 9 Pud 10/15Jan. Febr. 217 9 Pud 5,/10 Novoroſſisk Jan. Febr. 215
Weſtern II Febr. 2151 Hafer: La Plata Febr. März 165 C.

Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg ſchwim. 1481 Jan.
1483 Febr. 149 April Mai 148 Mai s: Mixed Jan.
Febr. 150 3häfig ſchwim. 153 La Plata April Mai 141
Mai/JuniJuni/ Juli 140 Odeſſa loko 153 C. Jan. 150 C.

Berlin, 20. Jan. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt Weizen, inländ.
217 00 226,00 A. ab Bahn und frei Wühle, Mai 222,50--222,25 A.
Roggen inländ. 205,00 207,00 c. ab Bahn und frei Mühle, Mai
213,00--212,75 Hafer, märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. u.
ſchleſ. fein 180,00 192,00. mittel 172,00 179,00 gering 167,00
bis 171,00 ab Bahn und frei Wagen, Mai 175,25 Juli 175,50 C.

Mais amerik. mixed 17. „00 177,00 runder 160,00 168,00 C. frei
Waen. Görſte, inländ. Futtergerſte mittel und gering 161,00 bis
1.0,00 gute 171,00--18 00 ruſſ. nd Donau eichte 152,00
hie 181,00 ab Bahn nd frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausl.
Futterware, mittel 188,00 194.00 ſeine Hutter und Tauven-

erbſen 195,00--200,00 kleine Kocherbſen bis
Viktoriagerbſen bis A. ab Bahn und frei Wagen. Bohnen
weiße kurze bis lange bis A. Weizenmehl 00
29,00-—31,50 A. Roggenmeh! 0 und 1 27,00 28,80 Weizenkleis
12, 5--13,60 Raoggenkleie 13,25--13,75 A. Mittagsbörſe:
Weizen, inländ. 216,00 bis 220,00 ab Bahn, Mai 222,25 bis
221,75 Juli 220,25--219,75 c. Roggen inländ., 205,00- 207, 00.
ab Bahn, Mai 212,00--211,50--212 211,50 Juli 209--208,75 bis
209--208,50 A. Hafer Mai 175,25--174,75 Juli 175 174,75.
Weizenmehl 00 29,00--31,50 Roggenmehl 0 1 und 27,00--28,70

Rübböl, Jan. 68,90-—69,10 Mai 69,70 69,80--69,80 69,60
Oktober 68,80-—68,30 69,00 68,90 A.
L. Weltmarkt. Berlin, 20. Jan. Tägliche Börſennotierungen auf

dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Sp ſſen,
(Mitgeteit von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaft srats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Mai
221,75, Juli 119,75. Newyork, Red Winter Nr. 2 loko 165,70, Mai 171,96.
Chicago Northern I Spring, Mai 157,80, Juli 150,60. Liverpool
Red Winter Nr. 2, März 175,10. Paris Lieferungsware Januar
Budapeſt Lieſerungsware April 215,70. Odeſſa Ulka 925 3 4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 177,45. BuenosAires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen Berlin 712 gr. Mai 211,50,
Juli 218,50. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko 159,15. H afer:
Berlin 450 gr. Mai 174,75, Juli 174,75. Mais: Berlin
Lieferungsware Mai Newyork mixed Mai 115,30, Buenos-
Aires Durchſchn.-Qualität bordfrei

Hopfen.
Nüruberg, 18. Januar. (Hopfenbericht.) Heutige

Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 30 mittel do. bis 43 M
prima do. bis 52 Gebirgshopfen bis 65 mittel Aiſchgründer
bis prima do. bis geringe Hallertauer bis 40
mittel do. bis 60 prima do. bis 78 Hallertauer Siegelgn
(AuWolnzach) bis 82 mittel Elſäſſer bis 52 prima do. bis
65 mittel badiſche bis 65 prima do. bis 82 geringe
Württemberger bis 42 mittel do. bis 60 prima do. bis 75
mittel Poſener bis 55 prima do. bis Spalter Land,
leichte Lagen bis 75 do. ſchwere Lagen bis A. Für Aus-
wahl aus Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 20. Jan. Kartofſelſtärke 24,00 24,50 Mk., Kartoffel

mehl 24,00--24,50 Mk., feuchte Stärke 14,40 Mk.

Spiritus.
Nordhauſen, 26. Jan. Branntwein 40 Vol. für 100 kg

(105--106 Ltr.) 66,50-—67,50 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106--107 Ltr.) 74,25--75,25 Mk. per Loko-Lieferung. Ohne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Korn,
branntweinfabrikanten E. V. durch die Handelskammer notiert.

Hamdurg, 20. Januar. Spiritus feſt, Januar 32 G.
Januar Februar 32 G., FebruarMärz 32 G.

Paris, 20. Januar. Spiritus ruhig, Januar
Februuar 42,75, MärzApril 43,50, Mai- Auguſt 45,00.,

Oele und Oelfrüchte.
Hamburg, 20. Jan. Rüböl ruhig, loko verzollt 74,00.
Köln, 20. Jan. Rübbl loko 76,00, Mai 72,50.
Amſterdam 20. Januar. Leindi feſt, loko 238/,, Febr. 23

Febr.-April 23, MaiAuguſt 221 Sept. Dezbr 217/
Parise, 20. Januar. Rübön behauptet. Januar

Februar 85,50, MärzApril 83,50, MaiAuguſt 79,75.

Zucker.
W. Hamburg, 20. Jan. Rüben Rohzucker 3. Produkt Baſis 88

Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 1060 Kilo
per Januar 19,85, per März 20,00, Mai 20,80, per Auguſt 20,60, per
Oktober 19,55 Dezember 19,50. Tendenz: Behauptet.

W. London, 20. Jan. 960 JavaZucker loko feſt, 10 ſh. 103 d
Verk. Rüben Rohzucker loko ſtetig, 9 ſh. 927, d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 20. Januaz. KaffeeTermin-Notierungen. Nur für

Good average Santos März 323 G., Mai 334 G., September 33 G.
Dezember 34 Tendenz: Ruhig.

Havre, 20. Jan. Kaffee. Good average Santos März 42,50
Mai 42,75, Septbr. 42,00, Dez. 43,00. Tendenz: Behauptet.

Amſterdam, 20. Januar. Java-Kaffee, good ordinary, feſt
oko 37,

W. Rio de Janeiroe, 18. Jan,
Rio, 13 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 20. Januar. Baumwolle,

middling loco 63 Pfg.
Autwerpen, 20. Jan. Wolle. La-Plata-Zug Type B. Januar

5,15 Käufer, Oktober 4,92 Käufer. Behauptet.
Liverpsol, 20. Jan. Baumwolle Umſatz 7000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: Feſt.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig. Per Jan. 6,17,

per Jan. Febr. 6,17, per Febr.März 6,17, per März-April 6,18, per
April-Mai 6,17, per MaiJuni 6,17, per JuniJuli 6,15, per Juli-
Auguſt 6,12, per AuguſtSeptember 6,00, per Sept.Okt. 5,84.

Petroleum.
Petroleum feſt, Standard white loko

Metalle.
Amſterdam, 20. Januar. Baneazinn feſt, loco 76
London, 20 Jan. Silber 2511 Lſtrl. ChiliKupfer 63/, Lſtrl.,

per 3 Moenau 641 Lſtrl., Blei, ſpan. 148/ Lſirl., engl. 15 Lſtrl.,
Zinn 1258/, Lſtrl., Zink 21 Lſtrl.

Glasgow, 20. Jan. Roheiſen. Scotch warrants h. 4
Warrants Middlesborough III 47 eh. 9 d.

12,50

837,25,

Kaffee. Zufuhr 9 000 Sack in

ſtetig. Uplani

Hamburg, 20. Jan.
7,55.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 20. Jan. Bericht über den Schlachtvieh-
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
659 Rinder, und zwar 191 Ochſen, 34 Kalben, 256 Kühe, 178 Bullen;
257 Kälber; 664 Stück Schaſvieh; 2176 Schweine, und zwar nur
deutſche zuſ. 3756 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 84, II. 78, III. 76
IV. 60 für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. 79,
II. 75, III. 68, IV. 60, V. 50 c. für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 73, II. 68, III. 60 für 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 50,
II. 44, III. 35, V. e für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 44,
II. 41, III. 34 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 59, II. 56
III. 50, IV. 51 für 50 kg Schlachtgew. Verkauf: 554 Rinder,
und zwar 158 Ochſen, 32 Kalben, 216 Kühe, 148 Bullen, 254 Kälber
488 Schafe, 2149 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder, Schafe,
Kälber und Schweine langſam.

C. Neueſte Handels Depeſchen.
W. NewYork, 20. Jan. Roter WintereWeizen loko 1061/,, per

Jan. 1072/,, per Mai 210 per Juli 1058 per Sept.
Mais ver Mai 69 ver Juli 68 per Sept. Mehl 4,60.
Getreidefracht nach Liverpool 2,

W. Chieago, 20. Januar. Weizen per Mai 1023 per Juli 98,
Mais per Mai 60!

W. New-York, 20. Januar. Petroleum Standard white in New
York 8,76, do. in Philadelphia 8,70, do. in Refined Caſes 10,90, do
Credit Balances at Oil City 178.

W. NewoeYork, 20. Jan. Schmalz Weſternſteam 8,25, Rohe und
Brothers 8,45.

re

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben:
für Provinz, Allgemeines, Vörſen und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales
i. V. derſelbe Schlußredaktion VBerwecke, ſämtlich in Halle g. S.
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